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DSR – öffentliche SITZUNGSUNTERLAGE 

 
DSR-Sitzung: 131. / 12.05.2009 / 11:00 – 13:00 Uhr    
TOP: 07 – Änderungen im DRS 10  
Thema: Überarbeitung des Standards als Folge des BilMoG – 

Neue Regelungen der §§ 274 und 306 sowie der ent-
sprechenden Passagen in den §§ 285 und 314 HGB 

Papier: 07b_274-306 HGB neu 
  

 
 
Neue Gesetzestexte 
 

1  § 274 
   Latente Steuern 
(1) 1Bestehen zwischen den handelsrechtlichen Wertansätzen von Vermögensgegenständen, 
Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten und ihren steuerlichen Wertansätzen Differenzen, 
die sich in späteren Geschäftsjahren voraussichtlich abbauen, so ist eine sich daraus insgesamt 
ergebende Steuerbelastung als passive latente Steuern (§ 266 Abs. 3 E.) in der Bilanz anzuset-
zen. 2Eine sich daraus insgesamt ergebende Steuerentlastung kann als aktive latente Steuern 
(§ 266 Abs. 2 D.) in der Bilanz angesetzt werden. 3Die sich ergebende Steuerbe- und die sich 
ergebende Steuerentlastung können auch unverrechnet angesetzt werden. 4Steuerliche Ver-
lustvorträge sind bei der Berechnung aktiver latenter Steuern in Höhe der innerhalb der näch-
sten fünf Jahre zu erwartenden Verlustverrechnung zu berücksichtigen. 
(2) 1Die Beträge der sich ergebenden Steuerbe- und -entlastung sind mit den unternehmensin-
dividuellen Steuersätzen im Zeitpunkt des Abbaus der Differenzen zu bewerten und nicht abzu-
zinsen. 2Die ausgewiesenen Posten sind aufzulösen, sobald die Steuerbe- oder -entlastung 
eintritt oder mit ihr nicht mehr zu rechnen ist. 3

2  § 285 

Der Aufwand oder Ertrag aus der Veränderung 
bilanzierter latenter Steuern ist in der Gewinn- und Verlustrechnung gesondert unter dem Pos-
ten "Steuern vom Einkommen und vom Ertrag" auszuweisen. 
 
 

  Sonstige Pflichtangaben 
1Ferner sind im Anhang anzugeben: 
… 
29. auf welchen Differenzen oder steuerlichen Verlustvorträgen die latenten Steuern beruhen 
und mit welchen Steuersätzen die Bewertung erfolgt ist. 
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3  § 306 

  Latente Steuern 
1Führen Maßnahmen, die nach den Vorschriften dieses Titels durchgeführt worden sind, zu 
Differenzen zwischen den handelsrechtlichen Wertansätzen der Vermögensgegenstände, 
Schulden oder Rechnungsabgrenzungsposten und deren steuerlichen Wertansätzen und bauen 
sich diese Differenzen in späteren Geschäftsjahren voraussichtlich wieder ab, so ist eine sich 
insgesamt ergebende Steuerbelastung als passive latente Steuern und eine sich insgesamt 
ergebende Steuerentlastung als aktive latente Steuern in der Konzernbilanz anzusetzen. 2Die 
sich ergebende Steuerbe- und die sich ergebende Steuerentlastung können auch unverrechnet 
angesetzt werden. 3Differenzen aus dem erstmaligen Ansatz eines nach § 301 Abs. 3 verblei-
benden Unterschiedsbetrages bleiben unberücksichtigt. 4Das Gleiche gilt für Differenzen, die 
sich zwischen dem steuerlichen Wertansatz einer Beteiligung an einem Tochterunternehmen, 
assoziierten Unternehmen oder einem Gemeinschaftsunternehmen im Sinn des § 310 Abs. 1 
und dem handelsrechtlichen Wertansatz des im Konzernabschluss angesetzten Nettovermö-
gens ergeben. 5§ 274 Abs. 2 ist entsprechend anzuwenden. 6

4  § 314 

Die Posten dürfen mit den Posten 
nach § 274 HGB zusammengefasst werden. 
 
 

  Sonstige Pflichtangaben 
(1) Im Konzernanhang sind ferner anzugeben:  
… 
21. auf welchen Differenzen oder steuerlichen Verlustvorträgen die latenten Steuern beruhen 
und mit welchen Steuersätzen die Bewertung erfolgt ist. 


